ßen laſſen. 
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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
10 Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Srorlitz vierteljährlich 10 Sgr.; vurch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expebitton: Petersſtraße No. 320. 
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Politiſche Nachrichten. f 


Deut ſchland. 
Berlin. J. K. Hoheit, die Frau Prinzeſſin von 
Preußen wird zur Feier des 31. Mai nicht nach Ber⸗ 
lin kommen, ſondern ſich von London über Koblenz 
unmittelbar nach Baden-Baden begeben. — Bis jetzt 
ſind von Sr. Majeſtät dem Könige keine Befehle ein⸗ 
gegangen, welche auf eine Reiſe nach Ollmütz ſchlie⸗ 
Aus Warſchau wird vom 22. Mai ge⸗ 
meldet, daß Herr v. Manteuffel am Vormittag des 
21. dem Kaiſer von Rußland ſeine Aufwartung ge⸗ 
macht. Am 23. wollten ſich die Monarchen nach Lo⸗ 
wiez begeben, wo ein Lager von mehr als 70,000 


Mann zuſammengezogen iſt, um am folgenden Tage 


einem großen Manöver beizuwohnen. — In der 
nächſten Sitzungsperiode werden den Kammern Vor⸗ 
lagen über die Ausführung des Artikels 40 der Ver⸗ 
faſſung, die Umgeſtaltung der beſtehenden Lehn- und 
Familienfideikommiſſe in freies Eigenthum betreffend, 
gemacht werden. Obertribunalrath Zittwach hat den 
Entwurf verfaßt. Die Vorlage wird gleichzeitig den 
bei der Publikation der Verfaſſung von Sr. Majeftät 
dem König ausgeſprochenen Vorbehalt in Betreff der 
zur Bildung der erſten Kammer im Sinne des Patents 
vom 7. Januar 1850 erforderlichen Elemente zur Aus⸗ 
führung bringen. Se. Maj. der König und der Kaiſer 
v. Rußland werden in Begleitung des Prinzen Friedrich 
v. Preußen und des Miniſterpräſidenten v. Manteuffel 
am 27. Mai gemeinſchaftlich von Warſchau abreiſen. 
Den 27. wird der Kaiſer in Gronitza, der König in 
Myslowitz übernachten. Den 28. Morgens ſetzt der 
-Kaifer die Reife über Kofel, Ratibor und Oderberg 
nach Olmütz fort und wird von dem Könige bis 
Oderberg an die Landesgrenze begleitet. Von da be⸗ 
gibt ſich der König nach Breslau, wo er am 28. gegen 
Abend erwartet wird. Der. Kaiſer V Rußland wird 
dem Vernehmen nach bis zum 31. im Olmütz ver⸗ 
bleiben und erſt an dieſem Tage die Rückreiſe von da 
antreten, alſo der Enthüllung des Friedrich- Denkmals 


Mittwoch, den 28. Mai 


1851. 


nicht beiwohnen. — In Magdeburg leben noch zwei 
Greiſe, von denen der eine, 93 Jahr alt, 6 Jahr 
unter Friedrich II., der andere, 83 Jahr alt, nur 
3 Monate demſelben Regenten diente. Beide werden 
in der Uniform ihres Regimentes zugegen ſein. Die 
Berliner Studentenſchaft hat einſtimmig beſchloſſen, 
ſich bei der Enthüllung des Friedrich- Denkmals nicht 
zu betheiligen, hauptſächlich aus dem Grunde, weil 
kein anderer Anzug als der Frack, und keine anderen 
Farben als ſchwarz⸗ weiße Schärpen getragen werden 
dürfen. — In Betreff der deutſchen Flotte hört man, 
daß Preußen vorläufig nicht geneigt iſt, weitere Bei⸗ 
träge zu zahlen, nachdem ſeine Zahlungen bereits 
1,600,000 Fl. betragen, während andere Staaten noch 
keinen Pfennig erlegt haben. — Aus Frankfurt hört 
man, daß die Aufſtellung eines Bundesheeres von 
ungefähr 130,000 Mann wohl nächſtens erfolgen 
dürfte. — Neuerdings ſind wieder einmal Gerüchte 
von dem Anſchluſſe Hannovers an den Zollverein und 
davon verbreitet, daß die öſterreichiſchen Handelspläne 
völlig geſcheitert ſeien. — Fürſt Chreptowitz wird 
als künftiger ruſſiſcher Ceſandter am Berliner Hofe 
bezeichnet. f 

Stettin. Am 23. Mai traf Sag ruſſiſche 18 
dampfſchiff Kamtſchatka in Swinemünde ein. Drei 
ruſſiſche Generale und ein ruſſiſcher Kourier an Bord 
begaben ſich alsbald auf die Eiſenbahn nach Berlin. 

Aachen. Das großartige niederrheiniſche Muſik⸗ 
feſt wird diesmal in den bevorſtehenden Pfingſtfeier⸗ 
tagen in Aachen gefetert werden. — In Benrath 
fand dieſer Tage eine Kapitelſitzung des Dekanats 
Düſſeldorf ſtatt, in welcher die Errichtung eines Fran⸗ 
ziskanerkloſters in Düſſeldorf oder deſſen nächſter 
Umgebung berathen wurde. 

Sachſen. In Dresden war neuerdings das ſehr 
beſtimmt aufgeſtellte Gerücht verbreitet, einzelne Theile 
des ſächſiſchen Armeekorps ſollten mobile werden. 

Baiern. Die Kammer der Reichsräthe hat den 
Geſetzentwurf über die bürgerlichen Rechte der Israeli; 
ten angenommen. — Die Entſchädigungsanſprüche für, 


TJ 3 
die zur ſogenannten Beruhigung Kurheſſens verwende 
{ art 1,400,000 Fl. 
In dieſer Summe ſind die Anſütze für die nach 


ten 22,000 Baiern b 


der Paciftention‘ bis zur Zeit in Kurheſſen verbliebe⸗ 
nen Truppen nicht enthalten. — In Nürnberg gab 
es am 22. Mai Abends Tumult. Es hatte ſich die 
Nachricht verbreitet, daß einige Waiſenkinder aufs 
gegriffen und in die Hände von Miſſionsgeiſtlichen 
überliefert worden ſeien. Dies veranlaßte Aufregung 
und gegen 9 Uhr Abends rotteten ſich einige 100 
Menſchen zuſammen. Einem Gaſthauſe, in welches 
ein Polizeiaktuar gedrängt worden, wurden die Fenſter 
eingeworfen. Durch das Einſchreiten der bewaffneten 
Macht wurde die Ruhe vollſtändig hergeſtellt und 
acht Perſonen zur Haft gebracht. (A. 3) 
Baden. Zu Freiburg im Breisgau iſt gegen⸗ 
wärtig eine allgemeine badiſche Gewerbeausſtellung 
eröffnet worden. Dieſelbe bietet eine Menge Proben 
davon, daß, obwohl das Großherzogthum kein Fabrik⸗ 
land genannt werden kann, die Gewerbe dort voll 
eifriger Beſtrebungen nach Weiterentwickelung ſind. Die 
eingeſandten Gegenſtände erſtrecken ſich faſt auf alle 
Gewerbe. — Die Aufhebung des Kriegszuſtandes iſt 
abermals aufgeſchoben, weil Nachrichten aus Frankreich 
einen neuen Ausbruch erwarten laſſen. 
Großherzogthum Heſſen. Dort erwartet man 
eine Geſetzvorlage, welche das allgemeine Stimmrecht 
bei den Bezirkswahlen beſchränkt. Ein Miniſterialerlaß 
hat inzwiſchen die Oeffentlichkeit der Sitzungen der 
Gemeinderäthe höchſt zweifelhaft gemacht, indem er die 
Ausſchließung der Oeffentlichkeit von dem Wunſche 
eines einzigen Mitgliedes abhängig macht. — In 
Mainz erwartet man eine bedeutende Vermehrung 
der Garniſon. 

Frankfurt a. M. Die Geſandten Englands und 
Frankreichs werden ihre Beglaubigungsſchreiben dem 
Bundestage erſt überreichen, wenn die Verſammlung 
vollſtändig iſt. Herr v. Rochow ſoll ſich bereis da⸗ 
für erklärt haben, daß die Sitzungen weiter numerirt 
werden, nach der Zahl der Sitzungen des Rumpf⸗ 
Bundestages. Darin läge freilich eine Anerkennung 
der Beſchlüſſe deſſelben. f 
Hamburg. Die Verſammlung der Sechziger hat 
den Geſetzentwurf über die Miſchehen abermals abge— 
lehnt. — Zu der am 23. Mai daſelbſt eröffneten Ge⸗ 
neralverſammlung des norddeutſchen Apotheker: 
vereins waren gegen 300 Anmeldungen erfolgt. 
Schleswig⸗Holſtein. Die zur vormärzlichen 
däniſch holſteiniſchen Kriegsflotte gehörigen Schiffe: 


„Elbe“ und „Kiel“ ſollen den Dänen, angeblich weil 


Reparaturen daran nöthig, ausgeliefert werden. 


fe rr eich. 

Die Manöver bei Ollmütz werden bedeutender 
ſein, als urſprünglich angegeben ward. Es ſind auch 
aus Böhmen und Oeſterreich Regimenter zu dem 
mähriſchen Armeekorps beordert. — Der Miniſter des 
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Innern D. Bach wird den Miniſterpräſidenten, Für⸗ 


fen Schwarzenberg, nach Ollmütz begleiten. — 


Baron Jellachich iſt am 22, Radetzky am 25. 
Mai in Wien eingetroffen, Letzterer in der k. k. Hof— 
burg abgeſtiegen. — Zwiſchen Oeſterreich und Baiern 


iſt in Betreff der Bequartirung und Verpflegung kai⸗ 


ſerlicher Truppen auf bairiſchem Staatsgebiete ein 
Staatsvertrag abgeſchloſſen und bereits ratifieirt wor⸗ 
den. Nach demſelben werden öſterreichiſche Truppen 
in Baiern eben fo verpflegt, wie die baixriſchen ſelbſt; 
die bairiſche Regierung trägt die Koſten ſelbſt, 
ſelbe werden ihr aber von Monat zu Monat durch 
die öſterreichiſchen Kaſſen vergütigt. Auch in Oeſter⸗ 
reich iſt eine Regultrung des Militaireinguartirungs⸗ 
weſens durch eine Verordnung bekannt gemacht wor⸗ 
den. — Im nächſten Monate wird noch in der 
Umgebung Wiens ein großes Truppenmanöver ſtatt⸗ 
finden. Man denkt, daß ſich die Gäſte des Kaiſers 


von Ollmütz nach Wien begeben werden. — Der 


Grund des Rücktritts v. Bruck's vom Handelsmini⸗ 
ſterium, welcher allſeitig bedauert wird, mag wohl in 
den Valutenverhältniſſen und überhaupt darin liegen, 
daß er ſich mit ſeinen Vorſchlägen fortwährend im 
Miniſterrathe in der Minderheit fand. — Der Kaiſer 
iſt in der Nacht vom 23. zum 24. in Begleitung des 


F. Z. M. Heß und F. M. L. Grünne nach Olmütz 


gereiſt. — Die Reiſe Radetzky's nach Olmütz erfolgt 
auf beſonderen Wunſch des ruſſiſchen Kaiſers, welcher 
den Greis perſönlich kennen lernen will. — Es ſind 
neue Beurlaubungen in der Armee angeordnet worden, 
um den Finanzen etwas Erleichterung zu verſchaffen. 
— Die öſterreichiſch-preußiſchen Kommiſſäre in Hol⸗ 
ſtein erhielten die gemeſſenſte Weiſung, jedem traktaten⸗ 
widrigen Gewaltſtreiche Dänemarks entgegenzuwirken 
und falls ihre Einſprache erfolglos bliebe, ihre Rück— 
reiſe anzutreten. 


Franz. Republik. 

Die Bevölkerung der Stadt Paris hat ſich gegen 
das Jahr 1846 faſt um 150,000 Perſonen vermin⸗ 
dert. Damals betrug die Einwohnerzahl 1,053,897, 
gegenwärtig etwas über 900,000 Seelen. — Zwei 
Kompagnieen der Nationalgarde zu Marſeille werden 
nächſtens aufgelöſt werden. — Am 22. Mai hielt 


Louis Napoleon Revue auf dem Marsfelde über 


4 Regimenter Infanterie und 1 Regiment Kavallerie 
neu angekommener Truppen. — In der Sitzung der 
geſetzgebenden Verſammlung vom 22. wurde beſchloſſen, 
die Vorlage Moulin's und Morin's in Betreff 


der Ernennung eines beſonderen Komitees für Ver⸗ 
Girardin 


faſſungsfragen in Erwägung zu ziehen. 
griff die rechte Seite der Verſammlung heftig an und 
erklärte, unter lautem Beifalle der Linken, den Straßen⸗ 
kampf für unvermeidlich, wenn die Republik gefährdet 
werde. Die Sitzung ward unterbrochen durch großen 
Tumult in Folge dieſer Debatte. Die Reviſionsagitation 
ſoll noch nicht 50,000 Unterſchriften unter die von den 
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Bourboniſten ausgegangenen Adreffen zuſammengebracht 
haben. — Im Glifee ward beſchloſſen, nicht für Ab⸗ 
änderung des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1850 auf⸗ 
zutreten. — Am 22. Mai hieß es in der National- 
verſammlung, daß Thiers, Changarnier und ſelbſt 
Mols gegen die Verfaſſungsreviſton ſprechen würden. — 
Louis Napoleon hat am 22. in Begleitung des 
Marſchalls Narvaez und der Generale Baraguay 
d' Hilliers, Guillabert, Forey, Rewbell und 

Randon, Kriegsminiſter, auf dem Marsfelde über 
JInfanterieregimenter, 2 Kavallerieregimenter und, 
1 Jägerbataillon Parade abgehalten. Er erſchien in 
der Uniform eines Generals der Nationalgarde. Alles 
ging in größter Ruhe vorüber; die Soldaten empfingen 
den Präſidenten ſchweigend, wie es befohlen war. 
Aus der bedeutenden Menſchenmenge, welche dem Schau⸗ 
ſpiele beiwohnte, erſcholl ſowohl der Ruf: „Es lebe 
der Präſident! Es lebe RNapoleon!“, als: „Es lebe 


die Republik! Es lebe die Verfaſſung! “k 


Sp a nie n a 


5 Die mit Ausnahme von 12 auf den Balearen 


und den kangriſchen Inſeln, bis jetzt bekannten Wah⸗ 
len ergeben: Progreſſiſten 47, gemäßigte Oppoſition 
49, conſervative Oppoſition 19, Abſolutiſten 8, un⸗ 
abhängige Gemäßigte (Moderado's) 50, doppelte Wah⸗ 
len 12, zufammen 197. Dazu die von der früheren 
Sitzung wieder gewählten Deputirten gerechnet, kann 
das Minifterium, bei einer Geſammtzahl von 349 


Stimmen nur auf 152 rechnen. Von den Inſelwahlen 


fallen aber wahrſcheinlich 2 progreſſiſtiſch aus. In 
Folge der ſchlechten Wahlergebniſſe ſollen ſieben Pro⸗ 
vinzialſtatthalter abgeſetzt werden. f 


Donau⸗Fürſtenthüm er. 

Obwohl die Ruſſen dort abmarſchirt ſind, ſcheint 
die Pforte doch noch Bedenklichkeiten über die Pläne 
des Czars zu haben. In Beſſarabien und gegen die 
Donaumündung zu finden bedeutende Truppenzuſammen⸗ 
ziehungen ſtatt; es werden derartige Proviantvorräthe 
angehäuft, daß alles auf ein längeres Verweilen eines 
bedeutenden Armeekorps hindeutet. In den Häfen der 
Krimm werden Kauffahrteiſchiffe zu Kriegsſchiffen um⸗ 
getakelt. Die Pforte befürchtet ruſſiſche Plänchen auf 
Serbien. 2 d i 

— n e 

Allmälig kehrt die Ruhe in die von Furcht und 
Schrecken aufgeregten Gemüther der Boszmier zurück. 


Zur Beruhigung trägt hauptſächlich, ſowie zur Ver⸗ 


ſöͤhnung, die großmüthige Milde bei, mit welcher das 


früher inſurgirte Volk und ſelbſt viele bedeutend Be⸗ 
theiligte von Selten der kürkiſchen Regierung behans 3 
Es ſcheint, daß die faſt allgemeine Am⸗ 


delt werden. 
neſtie auch auf die Führer des Aufſtandes ausgedehnt 
werden wird. — Am meiſten haben die zahlreichen 
Bewohner von Bihatſch gelitten, deren Häuſer größten: 
theils niedergebrannt find. Dazu kommt die der Fe— 


in die Koſten verurtheilt. 


ſtungswerke wegen erlaſſene Beſtimmung, nach welcher 
den Bihatſchern fernerhin nicht mehr geſtattet iſt, ſich 
in der Feſtung anzuſiedeln und dort zu wohnen, ſondern 
nur Anbauten in den Vorſtädten auf dem rechten Una⸗ 
Ufer erlaubt werden. 18. ER 


Kottbus. Zu Stadtverordneten find gewählt: 
Kaufmann Hilligek, Tuchfabrikannt G. Lierſch, 
Kaufmann L. Mittig, Maurermeiſter Kahle, die 
Kaufleute P. Groſche und Troß dorf; zu deren 
Stellvertretern Fabrikant Kubiſch, Kaufmann Win⸗ 
zer, Tuchfabrikant Kittel, Buchhändler Gehling, 
Nadlermeiſter Schlodder und Strumpfwirkermeiſter 
Fuchs. Zum Vorſteher ward Kaufmann Hillig er, 
zum Protokollführer Maurermeiſter Kahle; zu Stell⸗ 


vertretern des Erſteren: Fabrikbeſitzer Kahle, des 


Letzteren: Kaufmann Groſche erwählt. 


Die meiſten Streitſachen hat im Jahre 1850, was 
die Oberlauſitz anbelangt, entſchieden: Bäckermeiſter 
und Rathmann Bräuer zu Markliſſa, nämlich von 
vorgefallenen 58 Händeln: 58. ah 1 


Der Züchnermeiſter Karl Berger iſt als Rath⸗ 


mann zu Schönberg beſtätigt 


7 


worden. 
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Einheimiſche s. 
Görlitz, 21. Mai. (Sitzung für Strafſachen,) Richter: 
Direktor König, Kreisgerichtsrath Paul, Kreisrichter 
Baier; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsjchteiber? Re⸗ 
ferendar Herzbruch. at 2 
1) Der Gärtner Johann Traugott Knobloch aus 
Nieder- Bielau iſt angeklagt, bei Anfuhr von Holz aus dem 
Brandrevier auf dem daſigen Holzhof mehrere Klafterſcheite, 
im Werthe von 2. Thlr., abgeladen und ſich zugeeignet zu 
haben. Angeklagter heſtreitet die Entwendung und erklärt, 
daß er die bei der Hausſuchung in der Scheune mit Stroh 
verdeckt vorgefundenen 57 Klafterſcheite vor 2 Jahren aus 
einem Bauerbuſche gekauft habe. Da die Zeugin Sonntag, 
früher in Dienſt bei dem Angeklagten, eidlich bekundete, er 
habe mehrmals des Abends Klafterſcheite in die Scheune 
gebracht, wobei ſie 9 Pen b chen De guch habe ſie gehört, 
daß dieſes Holz aus dem fabeiſchen Forſt wäre, und endlich 
der Förſter Buttrich daſſelbe als ſtädtiſches Holz erkannte, 
wurde der Angeklagte zwar von der Anſchuldigung eines 
dritten Dlebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden freige⸗ 
ſprochen, aber der ER LNG ihm anvertrauten Gutes 
für ſchuldig erklärt und unter Verluſt der Nationalkokarde 
zu, 3. Monaten Strafarbeit, 1 Jahr polizeiliche Aufſicht und 


2) Der Töpfer Johann Gottlob Ba id aus Rothwaſſer 


iſt eines zweiten großen gewaltſamen Diebſtahls in bewohnten 


Gebäuden angeſchuldigt. Angeklagter geſteht ein, in der 
Nacht vom 9—10. April mittelſt Einſteigen durchgein Fenſter 
aus der Kammer des Häusler Deckwert zu Rothwaſſer 
Betten, im Werthe von 20 Thlr., entwendet und dieſelben 
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18. Mai, get. d. 25. Mai, Auguſte Bertha. — Ch riſt 
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an die ee Heinke hierſelbſt für 1 Thlr. 16 Sgr. 
verſetzt zu haben. Die Betten hatten wegen Herausnahme 
von Federn nur noch einen Werth von 7 Thlr. 20 Sgr. 
Da Angeklagter läugnete, die Scheiben des Fenſters ein⸗ 
gedrückt zu haben, wurde ein neuer Termin anberaumt und 
die Frau und Tochter des Deckwert vorgeladen. 

3) Der Häusler Chriſtian Gottlieb Rößel aus Kriſcha 
iſt angeklagt der thätlichen Widerſetzlichkeit gegen einen Forſt⸗ 
beamten bei Pfändung von geſtohlenem Holze. Da Ange⸗ 
klagter den Thatbeſtand läugnet, die Ausſage des Hilfsjäger 
Büttner ſchwankend und die Sache für nicht aufgeklärt 
zu erachten iſt, würde der ꝛc. Rößel des Vergehens für 
nichtſchuldig erklärt und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 


Görlitz, 23. Mai. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Haberſtrohm; für die Polizeianwalt⸗ 
(hart: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: Schmidt. 5 

1) Der Inwohner Ernſt Gottlieb Hirche in No. 92. 
zu Rothwaſſer iſt der Beilegung eines falſchen Namens an⸗ 
geſchuldigt. Da durch den vernommenen Zeugen, Revier⸗ 
gehülfen Menzel die Ueberzeugung feſtgeſtellt wird, daß An⸗ 


gerlagter ſich bei Ausübung einer Forſtpolizeicontravention 
auf Befragen den falſchen Namen: Auguſt Heimann bei⸗ 
gelegt hat, wurde derſelbe des angeklagten Vergehens für 
ſchuldig erklärt und zu 5 Thlr. Geldbuße, ev. 8 Tagen Ger 
fängniß, nicht minder zu den Koſten verurtheilt. 

2) Der Dieuſtknecht Johann Traugott Klein aus Ober⸗ 
horka iſt angeklagt wegen kleinen gemeinen Diebſtahls. Anz 
geklagter iſt geftändig, von feinem zur Abfuhr von dem Hei: 
nersdorfer Holzhofe erhaltenen Holze im März d. J. 14 
Scheite, im Werthe von 1 Thlr., nicht abgeliefert, ſondern 
unterwegs für 12 Sgr. 6 Pf. verkauft zu Beben 0 wel⸗ 
chem Geſtändniß er nicht, wie er meint, ſtraflos, ſondern der 
Strafe der Geſetze vom 14. April 1824 und 5 Novbr. 1835 
verfallen wäre. Sein Geſtändniß wird aber durch die Be⸗ 
weisaufnahme dahin widerlegt, daß er dieſe 14 Scheite vom 
Holzhofe ſelbſt von anderm, durch ihn nicht zu verladenden 
Holze genommen hat. Es findet daher der § 1124 des 
Strafrechts ſeine Anwendung. Angeklagter wurde fortgeſetz⸗ 
ter kleiner gemeiner Diebſtähle für ſchuldig erklärt und unter 
Verluſt der Nationalkokarde, des Militairabzeichens, Ver⸗ 
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes, zu 44 Ta⸗ 
gen Gefängniß und den Koſten verurtheilt, { 


5 re Johann Georg Jakob Schäfer, 
B. u. Schornſteinfeger allh., u. Frn. 1 Karoline 

u Fetter, S., geb. d. 3. Mai, get. d. 20. Mai, Friedrich 
duis. — 2) Hrn. Friedrich Hermann Stolz, Unteroffizier 

und Bataillonsſchreiber im 1. Bataillon königl. 6. Land⸗ 
wehrregim., u. Fru. Eleonore Auguſte geb. Adam, S., 
geb. d. 22. April, get. d. 23. Mai, Georg Alexander. — 
) Hrn. Karl Runk, Kaufm. allh., u. Fru. Cäcilie Sabine 

eb. Birkner, T., geb. d. 22. April, get. d. 25. Mai, Camilla 

Marie Virginie. — 4) Mſtr. Johann Gottlob Schoppe, 
B. u. Schühmach. allh., u. Fru. Klara Marie geb. Schäfer, 
S., geb. d. 2. Mai, get. d. 25. Mai, Theodor Oskar. — 
5) Hrn. Johann Traugott Krauſe, Lehrer an der höheren 
Bürgerſchule allh., u. Fru. Anng Klara geb. Starke, T., 
geb. d. 4. Mai, get. d. 25. Mai, Emma Amalie. — 6) Mſtr. 
arl Gotthelf Nickig, B., Barett- und Strumpfſtricker 

allh., u. Sen. Johanne Chriſtiane geb. Köhler, T., geb. d. 
7. Mai, get. d. 25. Mai, Pauline Johanne. — 7) Hrn. 
Gottlieb Auguſt Tzſchaſchel, brauber. B. u. Tuchfabrikanten 
allh., u. Sen. Chriſtiane Amalie geb. Knothe, Te, geb. d. 
12. Mai, get. d. 25. Mai, Anna Sophie. — 8) Mitr. 
Karl Chriſtian Brückner, B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. 
Chriſtiane Friederike geb, Apelt, T., geb. d. 13. Mai, get. 
d. 25. Mai, Marie Emilie. — 9) Friedrich Aug. Heinrich, 
B. u. Tiſchler allh., u. Fru. Johanne Juliane geb. Hof⸗ 
richter, S., geb. d. 14. Mai, get. d. 25. Mai, Friedrich 
Auguſt. — 10) Chriſtian Gottlieb Thomas, Zimmergeſ. 
allh., u. Sen. Amalie Auguſte geb. Buſchbeck, T., 2 d. 
atho⸗ 


5 Görlitzer Kirchenliſte. 


liſche Gemeinde: Franz Julius Hermann, Tuchmachergef. 
allh., u. Fru. Dorothea Juliane geb. Heller, S., geb. d. 
24. Mai, get. d. 24. Mai, Karl Julius. i 
Getraut. 1) Adolph Wilhelm Böhm, Tiſcher⸗Stück⸗ 
meiſter allh., u. Igfr. Marie Karoline Frenzel, getr. d. 
20. Mai. — 2) Hr. Rudolph Emanuel Ambroſius Kuſchel, 
B. u. Apotheker in Züllichau, u, Igfr. Henriette Bi: 
Klara Auguſte Hülſe, Hrn. Heinrich Chriſtoph Sue g 
u. Gaſthofsbeſitzers allh., ehel. zweite T., getr. d. 20. Mai. 
— 3) Johann Auguſt Schubert, Stadtgartenbeſ. allh., u. 
Igfr. Juliane Friederike Hartmann, Johann Karl Samuel 
Hartmann's, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., ehel. dritte T., 
getr. d. 20. Mai in Cunnerwitz. — 4) Johann Karl Aug: 
Kruhl, Zimmergeſ. allh., u. Igfr. Johanne Chriſtiane Kotz, 
Johann Gottlieb Kotz's, B. u. Hausbeſ. zu Schönberg, 
ehel. einzige T., getr. d. 25. Mai in Schönberg. — 5) Hr. 
Theodor Wilhelm Ae Gutsbeſitzer in Pfaffendorf, 
u. Igfr. Marie Amalie Thorer, Hrn. Ernſt Friedrich 
Thoreris, B., Oberälteſten der Kürſchner und Stadtälteſten 
allh., dritte T. erſter Ehe, getr. d. 26. Mai. 
Geſtorben. 1) Hr. Joh. Dortmund Philipp Lewecke, 
B. u, königl. penſionirten Gensd'arm allh., geſt. d. 17. 
Mai, alt 69 J. 4 M. 13 T. — 2) Joh. Gottlob Garbe, 
B. u. geweſ. Ballenbinder allh., geſt. d. 18. Mai, alt 63 J. 
11 M. 8 T. — 3) Fr. Johanne Roſine Beier geb. Schön⸗ 
felder, Johann Gottfried Beier's, Inwohn. allh., Ehegattin, 
eſt. d. 17. Mai, alt 32 J. — 4) Johann Gottlob Mühle, 
. u. Stadtgartenbeſ. allh., geſt. d. 22. Mai, alt 56 J. 
7 M. 15 T. 


Publikationsblatt. 


12799] Es ſoll die Anfertigung von 19 Stück Notenpulten für das hieſige Stadttheater, unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion verdungen werden. Unterneh⸗ 
mungsluſtige werden aufgefordert, ihre Offerten, mit der Aufſchrift: ; - 

x, „Submiſſion auf die Notenpulte“ 


verſehen, bis zum 31. d. M. auf 
eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 22, Mai 1851, 


unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die näheren Bedingungen 


Der Magiſtrat. 


ee SE 


12838] Zum diesjährigen Pfingſtſchießen ſoll die Vertheilung der Platze vor dem Schießhauſe zur 
Aufſtellung von Zelten und Buden am 6. Juni c., Nachmittags 4 Uhr, vorgenommen werden. Alle 
Diejenigen, welche dergleichen Plätze in Anfpruch nehmen wollen, werden hiermit aufgefordert, ſich zur 
gedachten Zeit an Ort und Stelle einzufinden, zuvor aber ihre Meldung bis ſpäteſtens zum 5. Juni 
bei dem Bauverwalter Horter abzugeben. N 
Gorlitz, den 25. Mai 1851. Der Magiſtrat. 


2839] Ein Stiftungskapital von 300 Thlr. iſt auf hieſige ſtädtiſche Grundſtücke, gegen pupillariſche 
Sicherheit, bei der Stadthauptkaſſe auszuleihen. 8 ER 
Görlitz, den 26. Mai 1851. „Der Magiſtrat. 
[2883] - Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 8 i 
In der Zeit vom 18. bis 24. d. M. iſt einem hier in Arbeit ſtehenden Töpfergeſellen die Summe 
von 2 Thlr. 1 Sgr. in verſchiedenen Münzſorten, ſowie eine Geldbörſe, von violettem und hellbraunem 
Garn gehäkelt und mit ſtählernen Ringen und Eicheln verſehen, entwendet worden, und wird vor dem 
Ankauf der Börſe gewarnt. g e es 
Görlitz, den 26. Mai 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


Oeffentliche Stadtverordneten -Sitzung, 
Mittwoch, den 28. Mai 1851, Abends 7 Uhr. 


Unter Anderem: Wahl dreier Mitglieder zur Einſchätzungs-Kommiſſion der neu einzuführenden 
klaſſificirten Einkommenſteuer, — Verkauf des Reſtgutes No. 16. zu Stenker, — Nachtrag zur Kirchen⸗ 
und Friedhofs⸗Ordnung, — Mittheilung zur Gewerbeſchul-Angelegenheit, — Koſtenanſchlag zur Errich⸗ 
tung eines Schuppens bei der Armen⸗Beſchäftigungs-Auſtalt. Ad. Krauſe. 


[2307] Subhaſtations⸗ Patent. 
Die dem Gottfried Altmann gehörige, gerichtlich auf 2062 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte 
Gartennahrung No. 106. in Rothwaſſer ſoll in dem auf N 


den 31. Juli d. J., Vormittags 11½ Uhr, 8 RN 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt 
werden. Hierzu wird der Vorbeſitzer Gottfried Altmann sen. und deſſen Ehefrau reſp. deren Erben 
hiermit vorgeladen. Tare und Hypothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. i 
Görlitz, den 12. April 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
12739 Freiwilliger Verkauf. —— 
Das Gaſthaus „Zur Landeskrone“ nebſt Gärtchen und einigem Beilaß, abgeſchätzt auf 1600 Thlr. 
zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll auf Antrag der Eigenthümer, 
der Erben des verſtorbenen Kretſchamgutsbeſitzers Karl Gottlieb Deutſchmann in Groß⸗Biesnitz, erb⸗ 
theilungshalber am 7. Juli 1851, Vormittags 11 Uhr und folgende Stunden, auf dem Kreisgerichts⸗ 
hauſe zu Görlitz im Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert werden. N 
Görlitz, den 11. Mai 1851. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
ö Mo ſi g. 
[2863] Montag, den 2., und Dinstag, den 3. Juni, früh von 8 Uhr ab, finden die in dem geſtrigen 
Blatte angekündigten Auktionen auf den Neſtler'ſchen Grundſtücken ſtatt. Die Halb⸗Chaiſe und der 
Steinwagen kommen am 2. Juni gegen 12 Uhr zum Ausgebot. Gürthler, gerichtl. Aukt. 


1279600 Bekanntmachung. 

Mit obervormundſchaftlicher Genehmigung ſoll erbtheilungshalber die zum Nachlaſſe weil. Joh. 
Gottlieb Auguſtin's, geweſenen Landgrundſtücksbeſitzers zu Hirſchfelde, gehörige, ohnweit der Reiſſig— 
ul 15 führe, lanneh und der Kreuzwieſe belegene und im Zittauer Flurbuche sub No. 

aufgeführte Wi e. e, 
welche einen Flaͤchenraum von 4 Acker 143 ar und mit 194,02 Steuereinheiten belegt 
iſt, im Wege freiwilliger Verſteigerung durch den unterzeichneten Notar, bei welchem, ſowie bei dem 
Vormunde Johann Gottlieb Böhmer, Hausbefiger zu Hirſchfelde No. 52., die Bedingungen einzusehen 
ſind, veräußert werden, und dieſer Verkauf a | 
„Donnerstags, den 5. Juni 1851, Nachmittags um 2 Uhr, Ss 
in der Expedition des Unterzeichneten ftattfinden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, mit dem 
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Bemerken, daß bei Erlangung eines angemeſſenen Gebotes ſofort bis auf deshalb zu gewärtigende ober⸗ 
a Genehmigung der Kaufabſchloß 01 0 kann: 

an den 24. Mai 1851. Adv. Guſtav Bierling, als vequfvirer Notar. 

# F Redaktion des Publikationsblattes: 5 Köhler. - 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
12864] Als Verlobte enßfehle ſt 15 
Louiſe Knobloch, 0 


Wilhelm Sahr. 
Görlitz, den 25. Mai 1851. 


128821 Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme am Krankenlager und die Ehrenbezeigung 
im Sarge, wie auch für die zahlreiche: Begleitung g zur Ruheſtätte unſeres guten Gatten und Vaters, 
des Bürgers und Stadtgartenbeſitzers Johann Gottlob Mühle allhier, ſagen wir hierdurch unſeren 
1 Dank, werde: aber dem Herrn Diakonus N für ſeine ſo troſtreichen Worte. 

Die Hinterbliebenen. 


280 99° Auktions Anzeige. 
Be Shah den 1. Juni, und Montag darauf ſollen, von Nachmittags 2 Uhr ab, beim 
Gaſtwirth Herrn Preuß in Cunnersdorf eine große Partie ſehr guter Möbels, als Sekre⸗ 
tairs, Sopha's, Kommoden, Kleiderſchränke, Rohr⸗ und Polſterſtühle, verſchedene Tiſche, 
85 ꝛc., ſowie eine große Menge Küchen- und e aller Art, gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. rue 


Montag, den 9. Juni d. 55 von Nachmittags # Uhr an, Ai. von a Mitshsich- 
neten verſchiedenes Steinmetzger— Handwerkszeug g, Kleidungsſtücke und Hausgeräth verauktionirt, 
0 7 und den Tag darauf, den 10. Juni, das unter No. 50. bezeichnete Haus, in welchem auch 
die Auktion abgehalten wird, verkauft werden. Das Haus würde ſich gut für einen Profeſſtoniſten eignen. 
3 den 28. Mai 1851. Die Weider' ſchen Erben. 


= Rosshaar- Röcke, 


in den neueſten Jagons, ee zu den billigſten Preiſen 


128791 3 H Adolph Mebel, Een No. 16. 


L28871 Schweizerbutter, 8 a Kanne 12 Sgr., trifft heute ein bei 


. D h. A ö ve Va 
2858 Fettheringe, ſtets friſch geräuchert, empfiehlt Th eo dor Wif ch. 
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12845] Gramp freie, karirte baumwollene Kleiderzeuge, à Elle 2 und 
2/8 Sgr., rohe und gebleichte Hemden⸗Kattune find in großer Auswahl * 
RS fertig geworden und empfiehlt dieſelben zur geneigten Abnahme f 


„ C. F. Berndt am Fiſchmarkt. 
CCC 


12847 Unterzeichneter macht einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß er son jetzt an 
ein gut aſſortirtes Lager von baumwollenen Strickgarnen führt. Bei ſoliden Preiſen bittet er um 
gütige e als e ift bei dem Kaufmann Herrn Schmidt unter den Pilzläuben. 


Herrmann, Strumpfwirkermſtr. 


ae 


oe 


a 12 Juni: 
Möbels von Kirſchbaumholz, gut gehalten, ein . 
tiſch, ein Buffet, eine Chiffonniere, ein Spiegel mit s, 
ein äſchſchrank, ein Sophatiſch, ein Seſſel. 
Dr. Schmige, 
Görlitz, Obermarkt No. 23., 2. — 5 


2857 Back Zick er, 


das e zu 5 1 up 


Auguſt Weſtphal, Brlderſraße 9 No. 138. 


12859 hi Ban große Nofinen, füge und bittere Mandeln, Backzucker, ſämmtliche Ge⸗ 
würze, reinſchmeckende Kaffees, Dresdener Pfundhefen empfiehlt zum Feſte, nebſt den übrigen Mate⸗ 


ialwagren, zu Ag Preiſen 
A Theodor Wiſch, Langeſtraße No. 210. 


128551 Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich jetzt erſt von der Leipziger Meſſe 
zurückgekommen bin und mein Schnittwaaren⸗Geſchäft gut aſſortirt habe, und offerire ich bunte Ba⸗ 
tiſte zu 5 und 6 Sgr. die Elle, karirte Kleiderſtoffe, die Elle 3 Sgr., 0 wollene Kleiderſtoffe, à 
4, 5 und 6 Sgr. die Elle, albu der gleichen zu 2½ und 3 Sgr. Ich bitte daher um sahtreichen 


eneigten Zuſpru 8 
. n H. Davidſohn. 
12856] Ich empfehle mein Lager schöner Weine, und namentlich als ſehr preiswürdig folgende 
Tiſchweine: * f SEEN 
Forſter⸗Orleans, . 2 121. Sgr. pro Flaſche, 


Nierenſteiner,. d 12% = . . 
Marcobrunner, 2 17ʃ 
Graves, „ 
Haut⸗ Sauterne, ee n A 7% 
Medoc St. Julien, d 12% - 


Au guſt Weſtphal, 
ni Brüderſtraße No. 138. 


rn] Wegen des auf Mittwoch abzuhaltenden Wochenmarktes wird der auf dieſen Tag angeſetzte 
Verkauf von 3 390 Klee (in einzelnen Parzellen) ai dem Neſtler'ſchen Grundſtücke erſt Donners: 
5 Nachmittags 5 Abr, an Ort und Stelle ſtattfinden. 


Mahagoni-Möbels, 


fesche in Sophas, Sable Tiſchen, Servantes, Sekretairs (auch einige von Kirſchbaum⸗ und Bie⸗ 
keuholz) ſind billig zu verkaufen durch, den e Fortagne in der Krebsgaſſe oder Herrn 5 
Finſter in der Brüderſtraße. 12876 


12853] Unterhemdchen für Damen offerirt zu 5 und 6 Sgr. das Stück 


* * 
Wu u 


NW M M NM 


H. Da vidſohn. 
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Ein anz neues Sommerhaus iſt billig zu verkaufen. Näheres durch die Erp. d. Bl. 


> 28540 Für cee ſtehen bei mir zum billigen Verkauf 2 Doppel⸗ 
8 Flinten und eine gezogene . | f H. Davidſohn. KR 


12816] Ein Schreibſekretair von Kirſchbaumholz iſt billig zu verkaufen Neißſtraße No. 328. 
12886] Neue Matjes⸗Heringe, die erſte Sendung, empfing und empfiehlt 
a 5 Th. Rö ve r. 
12806] Das in der oberen Langeſtraße unter No. 189. an der Sonnenſeite gelegene Haus iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer, Gemüſehändler Hartmann. 
% 12735] Der am grünen Graben No. 916. befindliche Garten, der ſeiner ſchönen romantiſchen 5 
1 Lage wegen hinlänglich bekannt iſt und ſich vorzüglich zur Anlage einer Tabagie oder herrfchaft- & 
4 lichem Wohnſitze eignet, ſoll verkauft, oder, nach Befinden, gegen ein Haus in der Stadt vertauſcht * 
werden. Das Nähere beim Mechanikus Würfel am Obermarkt. 3 25 
JCCCC0C0 
12470] Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Rauſcha an der Straße, 4 Meilen von 
Görlitz, 3 Meilen von Sagan und Sorau, an der Eiſenbahn, der Kirche gegenüber, vortheilhaft gele— 
genes und wohl betriebenes kaufmänniſches Geſchäft mit allem Zubehör: Stuben, Keller, Gewölben, 
neu gebauten gewölbten Ställen, Garten, mit oder ohne Feld, für jedes noch zu betreibende Geſchäft 
1 0 ag Raum und fließendes Waſſer, — auf mehrere Jahre von Johanni d. J. an zu verpachten. 
achtluſtige erfahren Näheres beim Kaufmann Herrn Joſeph Berliner in Görlitz. 
> Rauſcha, den 26. Mai 1851. > Adolph Hirche. 
2851] Ein zweiſtöckiges maſſives Haus in einem lebhaften Kirchdorfe, beſonders für einen Mate⸗ 
rialhandel ſich eignend, mit etwas Acker, Obſt und Graſegarten, iſt unter ſehr ſoliden 7 0 1 0 aus 
188 e e FIERUICN Zwei Drittel der Kaufſumme können darauf ſtehen bleiben. Näheres in 
der Exped. d. Bl. i 7 


[12727] Guts verkauf. 

In einer ſehr freundlichen und fruchtbaren Gegend, ohnweit mehrerer Städte, ſoll ein Landgut 
mit circa 150 Morgen Ländereien von dem Beſitzer ſelbſt für den feſten Preis von 8000 Thlr. ver—⸗ 
kauft werden. Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Exped. d. Bl. „ 5 

[2726] Das zweiſtöckige maſſive Haus No. 135., vor dem Schwerdtthore in Markliſſa belegen, mit 
einem dazu gehörigen, etwa mit 1 Breslauer Scheffel zu beſäenden Obſt- und Grasgarten, vorzüglich 
für einen Gerber, Töpfer oder auch Kattunweber ſich eignend, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen, 

und iſt das Nähere in der Exped. d. Bl. zu erfahren. Unterhändler werden verbeten. 


[2880] Die diesjährige Grasnutzung von circa 20 Morgen auf derjenigen Wieſe in Deutſch-Oſſig, 
welche früher zu dem Niedergute daſelbſt gehörte, ſoll auf dem Stamme verkauft werden, und wollen 
ſich Käufer deshalb an den Kaufmann Israel, Demianiplatz No. 454. in Görlitz, oder Gutsbeſitzer 
Israel in Ebersbach wenden. 5 i 

[2852] Einem verehrten Publikum zeige ich hierdurch eg, an, daß id) binnen einigen Tagen 
einen großen verdeckten Möbelwagen zur Benutzung bereit ftelle. Mit demſelben hoffe ich allen Anfor⸗ 
derungen zu genügen; er iſt 16 Fuß (hl.) lang, 6 ½ ͤ breit und 7 Fuß hoch, hat mithin über 700 Ku⸗ 
bikfuß Rauminhalt, und kann ich ſonach mit denen von Berlin, Breslau und Dresden konkurriren. Auch 
hoffe ich dieſe meine Verbeſſerung des Transportmittels gewürdigt zu ſehen, und zwar dadurch, daß ich 
mit recht vielen Beſtellungen beehrt werde, welche ich, hinſichtlich der Billigkeit und Sicherheit, zufolge 
der Ben Praxis meines Kutſchers, zur Zufriedenheit auszuführen gedenke. Die nächſte Woche 
gebt der Wagen beladen nach Zoblitz über Rothenburg, Mitte Juni über Spremberg leer nach Lauch⸗ 
hammer und Anfang Juli beladen nach Dresden, wozu ich in paſſenden Fällen noch Transport übernehme. 


Die Möbelfabrik u. Niederlage von Ernſt Boden. 


** 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 63. des Görlitzer Anzeiger. 


Mittwoch, den 28. Mai 1851. 


12874] Hirſchgeweihe werden 2 kaufen geſucht und begahlt dafür die höchſten Preiſe 
Theurich, Riemermeiſter am Demianiplatz. 


2754 N Wohnungs⸗ Veränderung. 

Daß ich von jetzt ab nicht mehr in der Neißſtraße, ſondern Brüderſtraße im Schönhof wohne, 
zeige ich meinen geehrten Kunden mit der Bitte an, mich auch in meiner neuen Wohnung mit ihren 
gütigen Aufträgen beehren zu wollen. f 
Henriette verehel. Kinder, geb. Kriegler, Putzmacherin. 


5 Mit dem 1. Juni o. beginnt ein neuer Kurſus im 


RANeit unterricht 


und ſieht gefälli⸗ gen * entgegen 
Hir ſch. 


Hagel ⸗Verſicherung durch feſte Prämien ohne Nachzahlung. 

2632] Die Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prä⸗ 
mien ohne Nachzahlung oder Nebenkoſten (Porto und Stempel ausgenommen) und ohne 
die gefährliche und läſtige Verpflichtung, auf mehrere Jahre verſichern zu 
müſſen, zu den bekannten billigen Prämien. Ein großes Fond⸗Kapital macht es 
möglich, die Schäden prompt und vollſtändig zu vergüten. Verſicherungen 1 
en in 3 an: Herr 5. Breslauer und der Unterzeichnete. 


Le, 
Generalagent der Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchat 


rss! Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban. 

Die Zahl der Mitglieder iſt von 650 auf 700 feſtgeſetzt, damit Diejenigen, welche ſich erſt nach 
zweijähriger Mitgliedſchaft verheirathen, eine Zulage von 3 bis 25 Thlr. zur Prämie erhalten. Für 
alle über obige Zahl hinausgehenden Anmeldungen iſt eine Expektanz eingerichtet. — Jeder Expektant 
hat bei ſeiner Anmeldung die nach § 5. der Zuſatzbeſtimmungen zu den Statuten normirten Antritts⸗ 
gelder und Beiträge zu bezahlen, iſt jedoch von den laufenden Beiträgen für Heiraths⸗ und Sterbefälle 
ſo lange befreit, bis er als berechtigtes Mitglied eintritt. Der Eintritt erfolgt in der Reihenfolge der 
Anmeldungen und erhält jeder bei ſeiner Anmeldung eine gedruckte mit dem Vereinsſiegel verſehene 
Quittung. Sollte ein Erpektant ſich verheirathen, ſo werden ihm in keinem Falle Rückzahlungen von 
dem, was er an die Kaſſe bereits eingezahlt, gewährt. — Diejenigen Mitglieder, welche nach Ablauf 
des 1. Juni dieſes Jahres in den Verein aufgenommen werden, erhalten die volle Prämie erſt nach 
vollendeter zweijähriger Mitgliedſchaft ausgezahlt. 

Die beſchloſſenen Zuſatzbeſtimmungen werden jedem einzelnen Mitgliede gedruckt, zur Einlage in 
das Statutenbuch, zugeſandt werden. ee 

Lauban, den 21. Mai 1851. ’ Das Ku rat o r i u m. 


e Preußische Bentenverficherungs- Anftalt. 


Einlagen werden blos noch bis ultimo Juni ohne Aufgeld angenommen, ſpäter muß 
per; Thaler ½ bis 1 Sgr. a - werden. Die neuen revidirten Statuten Um e Unter⸗ 


zeichnetem zu haben. 


ie 


12881 Fernerwe e Nacfehädn, zu begegnen, wird hierdurch be bekannt gende, daß das Kulfe 
brennen beim Dominium Sohrneundorf, wegen Mangel an Brennmaterial, zum 1. Juni d. J. vor⸗ 


läufig eingeſtellt wird. 119 
Dominium Sohrneundorf am 28. Mai 1851. Garbe, Inſpektor. 
12825] Ein kräftiger, geſunder Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat, die Kürſchner⸗ Pro⸗ 
1 5 zu erlernen, findet unter annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen. Näheres iſt in der Exp, 
Bl. zu erfragen. je 
[2377] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die Konditorei zu erlernen, wird geſucht bei. 
Theodor Gericke. 
[2873] Ein ordnungsliebendes Kindermädchen wird zum 1. Juni g geſucht in No. 505. vor dem 
Reichenbacherthor. 
age Ein Mädchen wird in ein Laden⸗Geſchäft geſucht durch C. Schmidt, No. 96. 
= — Q an 
& 12686 Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, theoretiſch und praktiſch gebildeter Oekonom 
wünſcht zu Johannis die ſelbſtſtändige Bewirthſchaftung eines Gutes oder einen Nechnungeee 


poſten zu übernehmen. 
a Näheres iſt in der ek von C. A. Starke, Obermarkt No. 124. in der Krone, 


M au ain | 


1 128057 en Girtelfenäte iſt am Sonntag, den 18. d. Mts., auf dem Wege von der 

Kriſchelgaſſe über den Fiſchmarkt durch den Schwibbogen über den Obermarkt nach der Steinſtraße 

verloren gegangen, und wird der Finder erſucht, ade Steinſtraße No. 93., eine 5 Sat gegen 
eine angemeſſene Belohnung abzugeben. Rn 3 

12865 5 Nicht z u bee en! 

Ein Päckchen mit ſchwarzem Orleans iſt vor 1175 8 Tagen bei uns 17755 geblieben und 

kann der rechtmäßige Eigenthümer daſſelbe, gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren, in Empfang 


nehmen. 
Görlitz, den 28. Mai 1851. A. Pentzin's Putz⸗ Handlung. 


9 


2842] Im Jahre 1851 iſt im Görlitzer Kreiſe Geld — unter 10 Thlr. — gefunden worden. Wer 
Zeit, Ort ꝛc. des Verlierens, ſowie Summe und Münzſorte des Verlornen angibt, erhält, nach Erſtat⸗ 
tung der Inſertions⸗Gebühren, durch die Exped. d. Bl. das Seinige zurück. Meldet ſich binnen 14 
Tagen von heut ab Niemand, ſo wird der Finder über den Fund disponiren. 

Görlitz, den 27. Mai 1851. 

11960] Mittel⸗Langeſtraße No. 209. iſt ein Quartier, 3 Stuben mit Zubehör enthaltend, zu ver⸗ 


wiethen und zu Johanni zu beziehen. Ebendaſelbſt iſt eine Feuerwerkſtatt zu vermiethen. 
Piankodel i. 


a 12889 Eine freundliche möblirte Stube nebft Bett iſt Brüderſtraße No. 138., 2 Treppen hoch, 
1 — heraus, an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


128680 Jakobsſtraße No. 835 b. iſt eine Stube mit K Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. Juli beziehbar, 


— 


128610 Weberſtraße No. 401 b. iſt eine möblirte Stube mit Alkove ſogleich zu vermiethen. 


(67561 Verfamm lung des Enthaltfamkeits⸗Vereins: 
Montag, den 2. Juni, Abends 8 Uhr. 


128621 Montag, den 2. Juni, Nachm. 5 Uhr/ Verſammlung des chineſiſchen Miſſtonsvereins. Rad 
derſelben Komiteefi (sung, zu welcher die verehrten Mitglieder hiermit eingeladen werden. 


128500 ERRE® Muſikaliſcher Leſeverein für Klavierſpieler. 

Vortheile: Jaͤhrlich für 100 Thlr. Muſikalien zum Durchſpielen und für 4 The Muſikalien 
empfängt man als Eigenthum. — Koften: Jeder Theilnehmer zahlt 4 Thlr. jährlich in vierteljährigen 
Terminen pränumerando. — Schriftliche Beitrittserklärungen können zu jeder Zeit in dem Buchbinder⸗ 
laden des Hrn: Max Hübner (Brüderſtraße unterm 8 in Görlitz und bei dem Rektor Gründer 
in Schönberg abgegeben werden, 


— 1 — 


5 12844] Gottesdienſt der evang. luth. Gemeinde: jesuniggr den 1. Juni, Vormittags ½9 und 
Nachmittage 2 Uhr in der Kirche zum heil. Geiſt. Der Vorſtand. 
Le Eine unglückliche, tief bekümmerte Mutter auf gute, mildthätige Menſchen um Untertithr 

Ihre achtjährige Tochter leidet ſeit drei Jahren an einer Verletzung am Knie, in Folge dieſer das 

288 Bein verkürzt iſt. Das früher geſunde, blühende Kind ſaß vor der Hausthür und wurde von 

einem vorübergehenden Knaben umgeſtoßen, wobei es ſo unglücklich auf das Knie fiel. Durch die Ver⸗ 

ſicherung des Herrn Operateur Bergmann, das Bein herzuſtellen, wollte die arme Kranke ſich einer 

Operation unterwerfen. Heut früh 6 Uhr hat fie dieſe überſtanden, und um dieſe und eine jetzt erfor⸗ 

derliche Maſchine, die acht Thaler koſtet, bezahlen zu können, bittet fie um gütige hie 125 

Erbed. d. Bl. wird die Güte haben, ſolche für ſie anzunehmen. 5 


b Brauerei zu Hennersdorf. 
Donnerstag, den 29. d. M., als den Himmelfahrtstag, ladet zur Tanzmuſtik, wie auch zu friſchem 
Kuchen ergebenſt ein H ermann Unger, Braumeiſter. 


128461 i die ergebene Anzeige, daß morgen, Donnerstag, als den Himmelfahrtstag, bei mir 
vollſtimmige Tanzmuſik ſtattfinden wird, wobei wie gewöhnlich für gute Getränke und guten ul 
bein? georgt jein wird, Bee? ich Hierdurch, dazu ganz ergebenft einlade. 


J. Petermann in Moys. 


a In der „Neuen Welt“ 


kann von Sonntag, d. 1. Juni, Mittags 1 Uhr ab, wieder mit der Bolzenbüchſe geſchoſſen werden, 
wozu ergebenſt einladet, und zugleich, jowie alle Sonntage, mit friſchbacknen Kuchen der beliebtejten Sorten 
u. ſ. w. ergebenſt aufwarten wird 


Der Inſulaner. 


28377 Donnerstag, den 29. d., Konzert, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet E. Hel d. 5 
| 255 14 Uhr. Entree 1% Sgr. 
28660 Sonntag, den 1. Juni, Nachmittags Konzert, wo zu 
ergebenſt einladet E. Se 1 d. 
Anfang 4 Uhr. Entree 1½ Sgr. 
Abends Tanzmuſik. 
ws Sonntag, den 1. Juni, ladet zur Tage ik te 
ein A. = Knit 


„ ladt Prag.“ 


Morgen, Rah den 29. d. M., ſowie Sonntag 
darauf vollſtimmige Tanzmuſik. 
Strohbach. 


28181 Sonntag, den 1. za lader; ur Reer ik ergebenſt 
ein iffler im un Fee 


E me 


128601 Morgen, als den Himmelfahrtstag, ſowie kommenden ; 
Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuüſik 99 ein 
. o l z. 


[2889] Noch eine große Partie neuer Sommer⸗Modebänder 
kaufte u ermäßigten Preiſen und em e dieſelben, ſowie 
eine andere Partie Bandreſter ravatten) zu ſehr her⸗ 
abgeſetzten Preiſen zur gefä illigen? 9 


Franz Xaver Himer, 


Neißſtraße, gegenüber dem Hirſch. 


25000 Neue broncene Gardinenſtangen, ſowie andere Ver⸗ 


zierungen empfing, wieder 5 
F. X. Himer. 


3 Literariſche . 

< 124751 91 alle ne iſt zu haben: 55 
J Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte von Deutſchland und den 1 Ländern 99 
$ (Nittel⸗Europa umfaſſend), von F. Handtke. 6 Blätter auf Leinwand gezogen in eleg, % 
5 Karton 2 Thlr. 5 Sgr. — Obgleich eine der größten und vollſtändigſten, iſt es dennoch 5 
8 die billigſte Poſt und Reiſekarte dieſes Formats. (Verlag von C. Flemming,) 58 
Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte von Deutihland und den angrenzenden Ländern & 
52 (Mittel⸗Europa e bearbeitet von H. Kunſch. 1 großes Blatt unaufgezogen in &_ 
58 Karton 15 Sgr. Dieſelbe auf Leinwand in eleg. Karton 1 Thlr. 2½ Sgr. 58 
Eiſenbahn⸗ und ampfſchifffahrtskarte von Mittel⸗Europa, von S. Kunſch, in $ 
$ Karton 12 Sgr. Dieſelbe auf Leinwand in elegantem Karton 27 Sgr. Die Karte ent⸗ & 
hält nur Eiſenbahnen und Dampfſchifffahrts-Routen und it für Reiſende, Spediteure und & 
Poſtbeamte höchſt praktiſch eingerichtet. In allen Karten find die Veränderungen bis 2. 
1851 eingetragen. $ 
Vorräthig i in Guſtav Köhler's Buch handlung i in Görlitz 2 
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Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
33 Waiz en. I Roggen | Gerfe Ra Safer 
höchſter 546.55 | höchſter 5148 | höchſter Am höchſter 10 


Stadt | Monat. 


RO. Ip: oh ARE. Ip: d . hr h Je Ir: > E 158 
Bunzlau. den 23. Mai. 2| 3] 9] 128 95 115— 4110)—$ 1| 6) 31 128 91 [260 3 
. „Slogan, den 23. 125 — 1022 1143) 1-716 296 
Sagan. den 24. 1128) 9 1123) 9 1017 6 115 — 110-1 7 6 101 3289 
Grünberg. den 26. 2 —— 127 115 6J 1/2] 6] 110 — 1 8-28 
Görlitz. den 22 4% e e ea 
Bautzen. [den 24. 4101] 4-1 3) 7 61 I |—1 211511 2] 7 6 1027 6 1/22] 6 


Für die arme Mutter, welche ihr Kind hat operiven laſſen, find bis heute, den 27. d. „eg 2 — 
5 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. ‚eingegangen, 
Um MELDE milde Beiträge für Obige bittet und nimmt an die Erped. d. Bl. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Gbrlitz. 
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